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@ Explosions-Verschlussplatte, insbesondere Explosions-Luke.

@ Um das selbsttitige Offnen von Explosions-Verschlu®-
platten (4) bei bestimmten Druckdifferenzen genauer einstel-
len zu kénnen, ist die VerschluRplatte (4) nicht nur in einem
gummielastischen Dichtungs-Kiemmpraofil (1) gehaltert, son-
dern zusstzlich durch mindestens ein Gegenlager (2) abge-
sttzt, das aus einem Hebelarm (2) gebildet ist, der bei
Uberschreiten der Grenzbelastung aus seiner Abstiitzlage
ausschwenkt (7).
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BESCHREIBUNG

Die Erfindung/Neuerung betrifft eine Explosions-Verschlu-
platte, insbesondere Explosions-lLuke, der im Oberbegriff des

Anspruches 1 genannten Gattung.

Derartige Explosions-VerschluBplatten sind bereits bekannt
(VDI Richtlinien 3673 Uber Druckentlastung von Staubexplosio-
nen vom Juni 1979, S5.5/6). Dabei wird die scheibenartige Ver-
schluBplatte in einem Gummiklemmprofil gehalten. Bei Erreichen
eines nicht mehr zul&ssigen Uberdrucks in einem mit der Ver-
schluBplatte verschlossenen Beh&dlter wird die Scheibe insbe-
sondere explosionsartig aus dem Klemmprofil herausgedriickt.
Dabei ist es auch bekannt, solche Scheiben &hnlich wie Explo-

sionsklappen zu haltern, um sie am Wegfliegen zu hindern.

Derartige Explosions-VerschluBplatten sind insbesondere bei
Anlagen anwendbar, bei denen mit Staubexplosionen zu rechnen
ist. Ihre ventilartige Wirkung soll verhindern, daB durch

einen bestimmten Uberdruck Anlagenteile an unerwiinschten Stel-
len zerrissen oder beschddigt werden. Die Explosions-VerschluB-
klappen stellen die "schwdchsten" Stellen der Anlage bzw. des
Behdlters oder der Wand dar, so daB sich der {iberdruck dort
auszugleichen vermag. Entsprechend sind solche Explosions-
VerschluBplatten auch bei Einrichtungen anwendbar, bei denen

mit unerwiinschten Unterdrucken zu rechnen ist.

Es hat sich jedoch gezeigt, daB der Druck, bei dem die "Ent-
lastung" stattfinden soll, recht schwierig einstellbar ist,
insbesondere wenn die PlattengréBe einen Bereich in der Gro-

Benordnung von 1gm erreicht.

Der Erfindung/Neuerung liegt daher die Aufgabe zugrunde, die
Explosions-VerschluBplatte der eingangs genannten Gattung da-
hingehend zu verbessern, daB trotz konstruktiv einfacher Ge-
staltung eine bessere Einstellbarkeit auf das Ansprechen bzw.

den bestimmten Uber- oder Unterdruck mdglich ist.
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Die Erfindung/Neuerung besteht darin, daB das Klemmprofil min-
destens von einem Hebelarm Uberbrickt ist, von dem eine Seite
an der Wand - oder der Platte - angelenkt ist und sich die
andere Seite an der Platte - bzw. der Wand bzw. dem Klemmpro-
fil dann abstiitzt, wenn ein Sperrorgan, das insbesondere als
Scherstift ausgebildet ist und das in der VerschluBstellung
ein Schwenken des Hebelarmes um die Anlenkstelle verhindert,
bei Auftreten des bestimmten Uber- bzw. Unterdruckes durch.
Abscheren ein Schwenken des Hebelarmes um die Anlenkstelle

jedoch erlaubt.

Der Haltedruck, der die Platte in der Offnung der Wand hilt,
wird bei der Erfindung/Neuerung nicht mehr nur durch die ins-
besondere aus Gummi oder gummielastischem Kunststoff bestehen-
de und als Klemmprofil ausgebildete Dichtung Gbertragen. Viel-
mehr dient der Hebelarm zur zusdtzlichen Abstiitzung der Platte.
Um diese Abstiitzkraft gut einstellen zu kdnnen, empfiehlt es
sich nach einer besonderen Ausbildung der Erfindung/Neuerung,
den Hebelarm an der der Anlenkstelle abgewandten Seite mit
einem Einstellorgan, insbesondere einer Schraube, auszuriisten,
deren Spitze oder auch deren Schraubkopf sich an die AuBen-
seite der Platte anlegen 14B8t. Durch Verstellen der Schraube
kann auch der Ubertragungsdruck vom Hebelarm auf die Platte
verdndert werden, da das Klemmprofil der Dichtung aufgrund
seiner biegeelastisbhen Eigenschaften biegbar ist und die Plat-

te aus der normalen Haltestelle etwas ausgelenkt werden kann.

Wird jedoch der Druckunterschied zwischen AuBen- und Innen-
seite der Platte bzw. des von der Platte verschlossenen Rau-
mes zu groB, dann kann diese Kraft von dem Hebelarm bzw. dem
Sperrorgan nicht mehr aufgenommen werden; dieses fdllt dann
hinsichtlich seiner Sperrwirkung aus und erlaubt dem Hebelarm,
sich um die Anlenkstelle zu verschwenken. Hierdurch wird der
Platte die Mdglichkeit gegeben, in Richtung zum Hebelarm aus-
zuweichen und aus dem Klemmprofil herauszugeraten bzw. das
Klemmprofil aus seiner Lagerung in der Wand herauszudricken,

um den Druckausgleich zu ermdglichen.
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Durch geeignete Wahl der Ausbildung und des Werkstoffs des
insbesondere als Scherstift ausgebildeten Sperrorgans sowie
durch geeignete Wahl des Abstands desselben von der Anlenk-
stelle kann die "Sprengkraft" entsprechend eingestellt wer-
den, die erreicht werden muB, um das Sperrorgan aufler Funktion
zu setzen. Um auch diesbezliglich eine Einstellbarkeit zu er-
halten, empfiehlt es sich, den Abstand vom Sperrorgan zur

Anlenkstelle veridnderbar zu machen.

Weitere Ausbildungen der Erfindung/Neuerung sind in den Un-
teranspriichen beansprucht und werden im folgenden anhand der

Zeichnung noch ndher erldutert. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine schematische Teilaufsicht auf einen Schiffslade-

raum, der mit einer Explosions-VerschluBluke verschlos-

sen ist;

Fig. 2 eine Seitenansicht teilweise im Querschnitt ldngs der

Schnittlinien I - I von Fig. 13

Fig. 3 eine Aufsicht - teilweise aufgebrochen - auf den Be-
reich des Hebelarms und der entsprechenden Ubergangs-

stelle von der Wand Uber das Klemmprofil zur Platte;

Fig. 4 eine andere Ausbildung der Erfindung/Neuerung, und
zwar wiederum entsprechend Fig. 1 als Teilausschnitt

der Aufsicht auf eine Explosions-VerschluBtiir;

Fig. 5 einen Querschnitt durch die Ubergangsstelle von der
Wand {iber das Klemmprofil zur Platte mit einer ande-

ren Ausbildung des Hebelarms in Seitenansicht und

Fig. 6 eine Teilaufsicht auf den Bereich der Anlenkstelle

der Ausbildung gemaB Fig. 5.
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GemdB Fig. 1 ist auf der Wand 3, beispielsweise einem Schiffs-
deck, das einen Laderaum nach oben abschlieBt, eine Ladedff-
nung mit etwa mehreren Quadratmetern Offnungsflédche mittels
einer Platte 4 verschlossen, die die Explosions-VerschluB-
platte gemi@B der Erfindung/Neuerung bildet und auch als "Luke"
bezeichnet werden kann. Der AuBenrand der Platte 4 ist in eine
Aussparung des Klemmprofils 1 eingesetzt, dessen entgegenge-
setzte Aussparung - wie insbesondere aus Fig. 2 ersichtlich
ist - auf den die 0ffnung begrenzenden Rand 9 der Wand 3 auf-
gesteckt ist. Das Klemmprofil 1 bildet in dieser VerschluB-
stellung eine Dichtung, so daB Regen- oder Seewassér nicht

in den von der Platte 4 abgedeckten Laderaum eindringen kann.
AuBerdem halt das Klemmprofil 1 die Platte 4 in der gewlinsch-
ten Stellung fest. '

Uber diese eine bekannte Anordnung darstellende Halterung der
Platte 4 hinaus wird diese jedoch noch mittels des Hebelarmes
2 abgestiitzt, der an seinem in Fig. 2 links dargestellten En-
de mittels eines Schraubbolzens an der Anlenkstelle 7 an einem
im Querschnitt U-fdrmigen Lagerbock 6 angelenkt ist, dessen
Stegteil an die Wand 3 angeschweit ist. Am entgegengesetzten
Ende ist der Hebelarm 2 mit einem Einstellorgan 8 versehen,
das als Schraube ausgebildet ist und dessen freies Ende an

die AuBenseite der Platte 4 andrehbar ist. Der Abstand G von
der Oberkante des Hebelarmes 2 bis zur AuBenseite der Platte

4 kann nun durch Verschrauben der Schraube, d.h. des Einstell-
organs 8, gedndert werden. Damit bei einer solchen Anderung
des Abstandes C auch Krédfte iliber den Hebelarm 2 auf die Plat-
te 4 lbertragen werden kodnnen, ist der Hebelarm 2 im Abstand

A von der Anlenkstelle 7 mittels eines als Sperrorgan 5 die-
nenden Scherstiftes zus&tzlich mit dem Lagerbock 6 verbunden.
Dieser Abstand A betrdgt beispielsweise 70 mm, bei einem Ab-
stand B von der Angriffsstelle des Einstellorgans 8 an der
Platte 4 bis zur Anlenkstelle 7 von etwa 30 cm. Als Einstell-
organ 8 dient beispielsweise eine Schraube mit dem Gewinde

M 12, wiahrend der Scherstift aus Aluminium mit einem Durchmes-
ser von 6 mm besteht. Der Lagerbock 6 ist ein U-Eisen mit ei-
ner Dicke von 4 mm und den Abmessungen 40x50x40 mm. Der Hebel-

arm 2 ist ebenfalls ein U-Eisen, jedoch mit den Abmessungen
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40x60x40 mm, so daB zwischen den Innenseiten der Schenkel
des Hebelarms 2 und den Auflenseiten der Schenkel des Lager-
bocks 6 kein Spielraum an beiden Seiten besteht. Die Schen-
kelhdhe D des Lagerbockes 6 ist daher 40 mm. Der Abstand G
von der Anlenkstelle 7 bis zum die Offnung begrenzenden
Rand 9 der Wand 3 betridgt bei diesem Ausfiihrungsbeispiel
etwa 12 cm. Die Breite des Hebelarmes 2 betrigt 60 mm und
die Breite F des Lagerbockes 6 50 mm.

Wird der Druck im Innenraum, d.h. unterhalb der Platte 4 un-.
zuldssig grod, dann wird eine so groBe Kraft von der Platte
4 Uber das Einstellorgan 8 und dem Hebelarm 2 sowie das
Sperrorgan 5 auf den Lagerbock 6 und die Wand 3 ibertragen,
daB bei Erreichen bzw. Uberschreiten eines Grenzwertes der
Scherstift bzw. das Sperrorgan 5 durchschert und der Hebel-
arm 2 seine Sperrstellung verldBt und um die Anlenkstelle 7
verschwenken kann. Hierdurch kann der Hebelarm 2 keine Kraft
mehr auf die Platte 4 lbertragen, so daB diese aus dem Klemm-
profil 1 bzw. dieses aus der Wand 3 herausgerissen wird. Die
"Ventilwirkung" der Explosions-VerschluBluke ist hierdurch

gewdhrleistet.

Bei der anderen Ausbildung der Erfindung/Neuerung gemdB Fig.
4 ist die Platte 4 an der links dargestellten Seite mit Ub-
lichen Gelenken an der Wand 3 angelenkt, wdhrend sie nur an
der rechten Seite mittels des Hebelarms 2 und im Gbrigen der-
selben Ausbildung wie nach Fig. 1 bei Uberschreiten eines be-
stimmten Grenzdruckes aus der Sperrstellung in die gedffnete
Stellung aufgerissen wird. Die Gelenke 10 sorgen dafir, daB
die Platte 4 nicht hinweggeschleudert wird, sondern an der
Wand 3 verbleibt.

GemdB Fig. 5 ist der Lagerbock 6 an der Unterseite der Plat-
te 4 befestigt, so daB die Haltekraft iber den Hebelarm 2 und
das Einstellorgan 8 dadurch einstellbar ist, daB die das Hal-
teorgan 3 bildende Schraube an die Innenseite der Wand 3 an-

gedriickt und durch weiteres Einschrauben der Druck verstarkt
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wird. Im Falle von Uberschreiten des eingestellten Grenz-
druckes schert das Sperrorgan 5 durch, so da3 der Hebelarm

2 im Gegenuhrzeigersinn verschwenkt und die Platte 4 aus dem
gummielastischen Klemmprofil 1 herausgerissen werden kann.
Im Unterschied zur Ausbildung nach den Fig. 1 bis 4 ist bei
der Ausbildung von Fig. 5 und 6 das Sperrorgan 5 an der dem
Einstellorgan 8 entgegengesetzten Seite von der Anlenkstel-
le 7 des Hebelarms 2 angeordnet. Auch hier wird jedoch das
Drehmoment bestimmt vom Abstand A zwischen der Anlenkstelle
7 und dem Sperrorgan 5. Das Verh@ltnis dieses Abstands A zum
Abstand B bestimmt auch die Krafteverh#iltnisse zwischen dem
zum Abscheren des Sperrorgans 5 dienenden Kraft und der Druck-
kraft, die auf die Platte 4 wirkt.

Es versteht sich, dall weitere Abwandlungen und Ausbildungen
der Erfindung,/Neuerung im Rahmen des hier beschriebenen Prin-
zips mdglich sind. So ist dieses Prinzip anwendbar bei viel-
faltigen Behdlter- und Raumtypen sowie vielfdltigen Augbil-
dungen von VerschluBplatten, VerschluBdeckeln und derglei-

chen.

AuBerdem kann auch der Abstand zwischen dem Angriffspunkt
des Einstellorgans 8 auf der Platte 4 und dem Sperrorgan 5

bzw. der Anlenkstelle 7 verstellbar gemacht werden.
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PATENTANSPRUCHE

Explosions-VerschluBplatte, insbesondere Explosions-Luke,
die mittels biegeelastischer Klemmprofile dicht in eine
O0ffnung einer Wand eines zu verschliedenden Raumes, z.B.
Silos, einsetzbar und bei Auftreten eines bestimmten Uber-
und/oder Unterdruckes in dem Raum zur mindestens teilwei-
sen Freigabe der Offnung aus der Wand bzw. dem Klemmpro-
fil herausdriickbar ist,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Klemmprofil (1) mindestens von einem Hebelarm (2)
iberbriickt ist, von dem eine Seite an der Wand (3) oder

der Platte (4) angelenkt ist und sich die andere Seite an
der Platte (4) bzw. der Wand (3) dann abstiitzt, wenn ein
Sperrorgan (5), das in der VerschluBstellung ein Schwenken
des Hebelarms (2) um die Anlenkstelle verhindert, beim Auf-
treten des bestimmten Uber- bzw. Unterdruckes durch Absche-
ren ein Schwenken des Hebelarms (2) um die Anlenkstelle

jedoch erlaubt.

Explosions-VerschluBplatte nach Anspruch 1, dadurch ge-

kennzeichnet,

daB das Sperrorgan (5) als Scherstift ausgebildet ist.

Explosions-VerschluBplatte nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

daB an der Wand (3) in der N#he des Klemmprofils (1) ein
Lagerbock (6) befestigt ist, der sowohl die Anlenkstelle
in Form eines Schwenklagers (7) als auch die Lagerung fir

das Sperrorgan (5) aufweist.

Explosions-Verschlu3klappe nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet,

daB der Lagerbock (6) als U-Profil ausgebildet und au3en

an der Wand angeschweiBt ist.
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Explosions~-VerschluBplatte nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet,

daB der Hebelarm (2) aus einem U-Profil hergestellt ist.

Explosions-VerschluBplatte nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet,

daB an der der Anlenkstelle abgewandten Seite des Hebel-
arms (2) ein Einstellorgan (8) angeordnet ist, das ein-
stellbar an die Platte (4) bzw. an die Wand (3) andriick-

bar ist.

Explosions-VerschluBplatte nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet,

daB fir das Einstellorgan (8) eine Schraube verwendet ist.

Explosions-VerschluBplatte nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet,

daB der Abstand A in L&ngsrichtung des Hebelarms (2) von
der Anlenkstelle zum Sperrorgan (5) wesentlich geringer
ist als der Abstand B von der Anlenkstelle zum Einstell-

organ (8).

Explosions-VerschluBplatte nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet,

dall das Verhdltnis der Abstadnde B:A etwa 4:1 bis 5:1 be-
tragt.

Explosions-VerschluBBplatte nach Anspruch B8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet,

daB der Abstand G von der Anlenkstelle zu dem vom Klemm-
profil (1) iiberdeckten Rand (9) der Wand (3) etwa das
Doppelte wie der Abstand A betridgt.



0062696

FIG.1

FIG.?2
2 B
[ (7 p';_(s —_—— — =g —— A — —— — o —
! | WL_ ’jt I|” L C
L= T
\ YIS PRI S >
37 A 4 L
G 4 1 ‘




0062696




EPA Form 1503. 03.82

9

Européisches

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0062696

Nummer der Anmeldung

Patentamt
EP 81 10 8575
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. C1. 3)

X FR-A-1 076 435 (H. CAULAT) 1,2 B 65 D 90/36
* Seite 1, Spalte 2, Zeilen 6-44; B 63 B 43/32
Figuren * E O5 B 65/10

A FR~A-2 419 444 (MOSS ROSENBERG 2,3,6
VERFT A/S) 7
* GSeite 3, Zeilen 21-34; Figuren
*

A UsS-A-4 207 706 (E. HAINES)

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. Cl. 3)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alie Patentanspriiche erstellt.

RESER M RAAG

rche

Rosctjggaryy 9o1 %

VAN ROLLECHEM F.M.

—TO>» <X

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

. der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze

- o

stimmendes Dokument

: alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht wordeniist

: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

: aus andern Griinden angefihrtes Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

